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Vom großen und kleinen
Wenn man in Deutſchland hier und da von dem großen

und dem kleinen B ſpricht ſo könnte man mit viel mehr Fug
in England von dem großen und kleinen C ſprechen von
jenem größten Staatsmann Englands Cromwell der die
Weltmachtſtellung dieſes Landes begründete und von dem ſich
groß dünkenden aber kleinen Staatsmanne Chamberlain der
im beſten Zuge iſt Englands Weltmachtſtellung von Grund

aus zu vermichten sChamberlain traf eine viel günſtigere Zeit an ſeinem Vater
lande zu dienen als Cromwell Als er Einfluß auf die eng
liſche Politik gewann ſtand England auf der Höhe ſeiner
Macht die ſich in dem Jubilänmsjahre 1897 vielleicht zum
letzten male ſo großartig repräſentirte als Cromwell die
leitende Rolle ſpielte war England durch Verfaſſungskämpfe
und Religionskriege verwüſtet und in zwei feindliche Lager ge
theilt Cromwell vermochte es trotz der Kämpfe im Jnnern
das Ausland zum erſten male die Macht Englands fühlen zu
laſſen Chamberlain hat es trotz völliger Ruhe im Jnnern bis
jetzt nicht vermocht ein kleines Volk niederzuwerfen

Wenn irgendwo ſo ſieht man bei dieſem Vergleiche die ge
waltige Bedeutung der Perſönlichkeit Alle Verhältniſſe waren
gegen Cromwell aber ſeine große Perſönlichkeit beſiegte die
entgegenſtehenden Verhältniſſe Alles ſchien mit Chamberlain
zu ſein aber die Kläglichkeit ſeiner Perſönlichkeit machte kleine
Hinderniſſe zu großen Cromwell s Ehrgeiz fand ſeine Grenze
an ſeiner tiefen Frömmigkeit und Sittlichkeit die ihn jedesmal
zwangen zu prüfen ob ſein Vorhaben auch gerecht und noth
wendig wäre Schon äußerlich war er ein vollendeter Gegen
ſatz zu dem jetzigen großen Staatsmaunne Englands Er
hatte mit Dentſchlands großen B die Schlichtheit der Er
ſcheinung und die Ungeſchmücktheit einer Rede gemeinſam die
ſchön war durch die Tiefe der Gedanken die Größe und
Originalität der Ziele nicht durch die Gefälligkeit der Form
Chamberlain iſt der Typus jener modernen Stagatémänner
deren Rede ebenſo glatt und elegant iſt wie ihr Ueberrock bei
denen man aber wenn ſie einmal Gedanken oder Pläne vor
bringen die recherche de la paternité beſſer unterläßtDenn jener Jmperiglismus als vafſen Vater ſich Chamberlain

gern rühmen hört ſtammt nicht von ihm ſondern von
Disrgeli Begconsfield nur daß dieſer klüger und vorſichtiger
war und ſich vor allem davor hülete das Ausland unnütz vor
den Kopf zu ſtoßen und dadurch die Situation Englands als
eines ſchon um ſeiner Machtſtellung und Ansdehnnng willen
viel angefeindeten Staates noch zu erſchweren

Solche Bedenklichkeiten geniren den ſchneidigen Joe durchaus
nicht Er hat es neulich in einer einzigen Rede fertig gebracht
gleichzeitig Deutſchland Rußland Oeſterreich und Frankreich
zu beleidigen und obendrein die ohnehin ſchon gereizten Jren
durch die Ankündigung der Verkümmerung ihrer politiſchenRechte zu erbittern Fur eine einzige Rede eine ganz hübſche

Leiſtung Er hat nämlich geſagt Englands Vorgehen in Süd
afrika werde ſich an Brutalität und Grauſamkeit nie dem
nähern was Deutſchland im Kriege von 1870 Rußland in
Polen und im Kankaſus Oeſterreich in Bosnien und Franuk
reich in Tonking gethan hätten Was die Jren anbelaugt ſo
drohte er ihnen an daß die Zahl ihrer Parlamentsſitze ver
ringert werden würde

Die Angriffe gegen die anderen Mächte mögen zweifellos un
gerecht ſein die Drohung gegen die Jren mag ebenſo zweifellos
eine ungeheure Dummheit ſein uns geht hier nur der Ver
gleich mit dem Kriege von 1870 an Dieſer Vergleich iſt
ſeitens der Engländer innerhalb der zweijährigen Dauer des
ſüdafrikaniſchen Krieges ja ſchon wiederholt gezogen worden
aber er wird ſozuſagen von mal zu mal unverſchämter denn
da die Engländer wie man anerkennen muß bei ihrer Krieg
führung immer neue Niederträchtigkeiten und Grauſamkeiten
auszuhecken wiſſen ſo wird ein Vergleich mit der deutſchen
Kriegführung immer frecher Jn ihren Plündernngen muth
willigen Zerſiö nungen von Orten Hinrichtungen von Kriegs
gefangenen vor allem in der genigalen Erfindung der Ausrotlung
einer feindlichen Raſſe durch Konzentrationslager ſtehen die
Engländer das mögen ſie ſchon glanben unerreicht da

Nur ein Vergleich mit dem deuntſch franzöſiſchen Kriege iſtmöglich Die Engländer haben elwa ebenſoviel Augehörige

des feindlichen Volkes ums Leben gebracht wie damals die
Dentſchen nur daß die Deutſchen ausnahmslos lediglich Gegner
tödteten die die Waffen gegen ſie richteten während nenn
z der engliſchen Jagdbente aus Frauen und kleinen

indern beſteht Da die engliſchen Soldaten zu ſchlecht ſchießen
um mit der Kugel die kämpfenden Buren vernichten zu können
ſo laſſen ſie die Kinder verhungern damit kein Burennachwuchs
vorhanden iſt der die Legende von der Ueberlegenheit der
engliſchen Waffen abermals ſo gründlich zerſtören könnte wie
es die Buren im gegenwärtigen Kriege gethan haben

Als Cromwell ſtarb richtete er ein ergreifendes Gebet an
Gott worin er um Vergebung ſeiner Sünden bat Chamber
laln der Mann mit dem leichten Herzen wird ſich dieſe Mühe
nicht geben und er hat ganz recht ſeine Sünden kann auch
der laugmüthigſte Gott nicht verzeihen

Deutſches Reich
Der Selbſtverwaltung der Provinzen

redet heute die frelkonſervative Poſt in einem Artikel das
ort der ſich mit der Ueberkaſtung der preußlſchen

Miniſterien beſchäftigt Nach dem genannten Organ ſind
e meiſten Minlſterken in ihrem Geſchäſtsnmfang derart ge

ten daß bie Miniſter wenn anders ſie ſich um die Einzel
igo ihres Verwaltungsreſſorts bekümmern für die großen

gaben ihres Verwaltungszweiges nicht mehr die nölhige Zeit

und Kraft übrig behalten und in der Fülle des täglichen kleinen J
Dienſtes mehr oder minder untergehen

Dle Bildung neuer Miniſterien unterliegt den größten
Schwierigkeiten auf dieſem Wege wird daher ſchwerlich Ab
hilfe des Mißſtandes geſchaffen werden können und es wirft
ſich ganz von ſelbſt die Frage auf ob bei dem Umſang des
preußiſchen Staates und angeſichts der großen in Preußen zu
löſenden Kulturaufgaben die aus dem alten Preußen wie es
aus den Freiheltskriegen hervorging überkommene Centrali
ſation der a tung in Berlin aufrecht erhalten bleiben kann Der Grund welcher bei der jetzt
im weſentlichen noch aufrecht erhaltenen Organiſation der
preußiſchen Verwaltung zu der ſtraffen Centraliſation geführt
hat beſteht längſt nicht mehr Damals galt es das aus ſehr
verſchiedenartigen Theilen zuſammengeſchweißte Preußen auch
innerlich zu einem Staatsganzen feſt zu verſchmelzen Heute
iſt das Ziel ſo weit erreicht daß in einer weitgehenden
Selbſtverwaltung der Provinzen keine Gefahr
mehr für die Einheit des Staates vielmehr ein neues
Elenient der Stärke erblickt werden kann Wie der Staat
unbedenklich durch das Dotationsgeſetz vom Jahre 1875 einen
Theil ſeiner Aufgaben auf die Provinzialverbände decentrali
ſirt hat und wie die Geſetzgebung auf dieſem Wege ſeitdem
ſtetig fortgefahren iſt ſo dürfte es unter dem Geſichtspunkt
der Stagatseinheit keinem ernſten Bedenken mehr unterlliegen
einen Theil der laufenden miniſteriellen Ver
waltung auf die Oberpräſidenten zu decentrali
ſiren Die Provinzen haben ſich unter der eigenen Selbſt
verwaltung in dem letzten Vierteljahrhundert zu ſelbſtändiger
Jndividualität herausgebildet Es wäre daher nur eine Konſe
quenz dieſer vom Staate durch die Dotirung der Provinzen
und durch die ſpätere Geſetzgebung geförderten Entwicklung
wenn er in ſeiner eigenen Verwaliung in Bezug auf die
Decentraliſation eines Theiles der laufenden Verwaltung von
den Miniſterien auf die Provinzen nachfolgte

Wir ſtimmen mit dieſen Darlegungen ſchon um deswillen überein
weil die Oberpräſidien durch eine Vermehrung ihrer Aufgaben
wie ſie mit der Stärkung ihrer Selbſtändigkeit verbunden ſein
würde endlich aufhörten eine Sinecure für verabſchiedete
Staatsminiſter zu ſein Zur Zeit beſteht ihre ganze Aufgabe
darin zwiſchen den Bezirksregierungen und den Miniſterien zu
vermitteln ſo eine Art Etappe auf dem traditionellen Jnſtanzen
weg zu bilden Und doch könnten gerade die Oberpräſidenten
eben weil ſie mit den Bedürfniſſen der ihnen unterſtellten
Provinz aufs innigſte und jedenfalls beſſer vertraut ſind wie
die Miniſter und ihre Geheimräthe in BVerlin recht förderlich
wirken wenn man ihnen größere Rechte einräumte Statt
deſſen aber geht allem Anſcheine nach der neueſte Kurs dahin
die Selbſtverwaltung mehr und mehr zu beeinträchtigen und alle
Weisheit von den Miniſterhotels aus auf das Land ausfließen
zu laſſen Die Poſt wird mit ihrem Vorſchlag deshalb in
leitenden Kreiſen kaum viel Anklang finden 2

Die Vertheunerung des Fleiſches
Jm Verlauf der Erörterungen über die Vertheuerung welche

der neue Zolltarifentwurf auf dem Lebensmittelmarkte hervor
rufen muß iſt bisher viel zu wenig der Wirkung gedacht worden
die auch die erhöhten Viehzölle auf die Fleiſchpreiſe
ausüben müſſen wenn die diesbezüglichen Vorſchläge des Tarifs
Geſetz werden Und doch verdient dieſe Seite der zollpolitiſchen
Regierungsweisheit nicht mindere Aufmerkſamkeit wie die Frage
der Getreidezölle denn eben ſo wichtig für die Volkswohlſahrt
wie der Brotverbrauch iſt der Fleiſchkonſum deſſen Beeinträchtigung
genau ſo am Marke der Volkskraft zehrt wie die Verringerung
des Brotverbrauchs die infolge des Hinaufgehens der Preiſe
nalurnothwendig eintreten muß Wie beträchtlich die im Tarif
entwurf vorgeſehenen Viehzölle auf die Fleiſchpreiſe wirken
werden das hat ſoeben in Königsberg auf dem Bezirkstage des
Oſtpreußiſchen Bezirksvereins im Deutſchen Fleiſcherverband der
Vorſitzende des Bezirksverbandes treffend dargelegt indem er
nach der Königsberger Hartung ſchen Zeitung darauf hinwies

daß während bisher der Zoll auf Ochſen 25,50 M pro Stück
betrage künftig ein Zoll von 12 M pro de Lebendgewicht
gelten ſolle alſo der Zollſatz für ein Stück Vieh im Gewicht
von 7 dz 84 M betragen werde bei den großen böhmiſchen
Ochſen welche nach Süddeutſchland Sachſen Rheinprovinz
und vereinzelt nach Berlin auf den Markt gebracht werden und
die ein Gewicht von 10 12 dz aufweiſen würde der Zollſatz
120 144 M pro Slück betragen Da ein Doppelcentner
Lebendgewicht gleich einem einfachen Centner Schlachtgewicht
iſt ſo mache ein Zollſatz von 12 M pro z Lebendgewicht
12 Pfennig auf das Pfund Schlachtgewicht aus Das Schlacht
gewicht aber ſei noch lange nicht das Fleiſchgewicht Jeder
Laie müſſe erkennen daß bei einem Thiere das im ganzen
gewogen wird eine Anzahl von Theilen vorhanden ſeien die
faſt gar keinen Werth haben und auf die deshalb auch ein Zoll
nicht gelegt werden dürfe z B Knochen Beine Halstheile
Sehnen Abfälle Flanken Fett uſw So gehen vom Schlacht
gewicht wenig gerechnet weitere 20 Proz ab ſo daß ſich der
Zoll von zwölf Pfennig auf die voll verwerthbaren Theile
auf fünfzehn Pfennig und bei den minder gut genährten
Thieren auf 20 Pfennig das Pfund ſiellt Bedenkt man
nun daß ein Simmenthaler Zuchtbulle der einen Werth von

4000 M repräſentirt nur 9 M Zoll koſten ſoll ein Schlacht
ochſe dagegen der nur einen Werth von 400 600 M beſitzt
einen Zoll von 84 144 M zu tragen hat ſo könne man nur
von einer großen Härte des Lebendgewichtzolles für Schlacht
vieh ſprechen

Für Schweine ſoll ein Zollſatz von 10 M pro äsz gelten
während der bisherige Zoll 5 M pro Stück beträgt Rechnet
man das lebende Gewicht in Schlachtgewicht um ſo erhöht
ſich der Zoll auf 13 15 M pro dz oder für das Pfund
Schlachtgewicht auf 6 bis 7 Pſg und nach Ahzug der
nicht voüwerihigen Thee igopi Snde Darfelt uſw auf
7 bis s Pfa pro Pfund 30 M Zoll ſchreibt der
neue Tarif für Schweinefleiſch vor das friſch auch gefroren
über die Grenzen eingeführt wird und zwar nach den Vor
ſchriften des Fleiſchbeſchangeſehzes böchſtens in Hälflen zerlegt
und mit Bruſt und Vaunchfell Lunge Leber Herz und
Nieren im natürlichen Zuſammenhang verbunden demnach ſo
daß Lebendgewicht und Schlachtgewicht thatſächlich einander
nahezu gleichſtehen Da die mitgeführten Eingeweldel den

Zoll nicht tragen können würde demnach das Pfund 7rege P rig o r t d erne Preisſted T en Pfund erfahren gerunts von 20 bis
as ſind Perſpektiven die nicht nur die arbeitendenſondern auch den Mittelſtand mit ſchweren Sorgen e

müſſen Für die erſteren wird der Fleiſchgenuß unter ſolchen
Umſtänden zur totalen Unmöglichkeit denn der Niedergang der
Erwerbsgelegenheit die Reduzirung der Löhne die vielerorts
bereits als Folge der ſchlechten Konjunktur eintreten mußte
paſſen ſchlecht zu der erheblichen Preisſtelgerung auf dem Lebens
mittelmarkte Aber auch der Kaufmann und Handwerker der
Beamte wird mit einer beträchtlichen Belaſtung ſeines Budgets
zu rechnen haben doppelt empfindlich in einer Zeit die auf allen
Gebieten in Schule und Haus erhöhte Anſprüche an ſeine wirth
ſchaftliche Leiſtungsfähigkeit ſtellt Hierans ergiebt ſich daß es
für dieſe Kreiſe geradezu Selbſtmord begehen hieße wollten ſie
dem agrariſchen Vorgehen ruhig zuſehen andererſeits häuft die
Regierung eine ſchwere Verantwortung auf ihr Haupt wenn ſie
durch Aufrechterhaltung der vorgeſchlagenen Zölle die Volks und
damit die Wehrkraft ſchwächt und was unausbleiblich den
Reihen derer Verſtärkungen zuführt die aus den verfehlten
politiſchen wie wirthſchaftlichen Maßnahmen der leitenden Kreiſe

von jeher ſchon den größlen Nutzen zogen x

Politiſches

Ueber die Entſtehung des Zolltarifs dieſes Unlkums
volkswirthſchaftlicher und verkehrspolitiſcher Einſicht macht der
jetzige Generalſekretär des Handelsvertragsvereins Dr Walter
Borgius in der Wiener Wochenſchrift Die Zelit einige Mit
theilungen die zwar tendenziös ſind aber in ihrem Kern viel
leicht einige Wahrheiten enthalten Herr Vorgius ſchreibt unter
anderem

Bereits bei den Sachverſtändigenvernehmungen wurden zum
Theil doppelte Zollſätze normirt und der erſte im
Reichsamt des Jnnern fertiggeſtellte Entwurf wies ein
vollſtändiges Doppeltarifſyſtem auf Dieſes fand
jedoch wenig Gegenliebe Vergeblich hatte das Reichsamt des
Jnnern bei der Jndnuſtrie für dieſes Syſtem geworben und
die großen induſtriellen Verbände zu Kundgebungen dafür ge
drängt Selbſt der Centralverband deutſcher Jn
duſtrieller in deſſen Schoße ſich zwar die induſtriellen
Anhänger des Doppeltarifes zuſammenfanden aber auch einer
ſtarken Oppoſition begegneten blieb lau und ſprach ſich
weder für noch gegen den Doppeltarif aus An anderen
Stellen der Regierung ſelbſt namentlich im Reichsſchatz
amt und im Reichsamt des Aeußeren ſiieß der
Doppeltarif auf ernſtliche Bedenken ob man damit überhaupt
Handelsverträge werde ſchließen können das Beiſpiel Frank
reichs warnte Vor allem fand aber auch der Plan des
Doppeltarifs eine derartige ungeſtüme Ablehnung ſeitens allergeſetzlichen und freien Vertreiungen von Jnbuſtrte und Handel

ſowie in der geſammten Oeffentlichkeit daß die Regierung
nachgeben mußte Der erſte Entwurf wurde umgeſtoßen und
im Reichsſchatzamt ein Einheitstarif ausgearbetitet

Jn dieſen hat man dann ungeachtet aller Warnungen als Reſt
des erſten Entwurfs auffälligerweiſe die Doppelpoſitionen für
Getreide hineingerettet augenſcheinlich in der Abſicht den
Agrariern die Hoffnung auf Erfüllung ihrer Wünſche nicht
gleich ganz zu rauben und erſt einmal abzuwarten was man im
Volk dazu ſagen würde Dies iſt nun in ausreichendſtem Maße
geſchehen daß die Regierung aber die Konſequenzen daraus zöge
davou iſt bisher noch nichts zu merken

Behufs Stellungnahme zu den Anträgen betreffs des
Zolltarif Entwurfs namentlich ſoweit dadurch Jnutereſſen
der thüringiſchen Staaten berührt werden hat am 29
v wie die Weim Ztg meldet zwiſchen Vertretern
der thüringiſchen Staatsregierungen in Erfurt
eine Beſprechung ſtattgefunden an der auch der Geh Legations
rath Dr Paulsſen als ſtellvertretender Bevollmächtigter zum
Bundesrath für das Großherzogthum Sachſen das Herzogthum
Sachſen Altenburg und die Fürſtenthümer Schwarzburg Sonders
hauſen Schwarzburg Nudolſtadt und Reuß j L theilgenommen
hat Ueber die in dieſer Verhandlung etwa gefaßten Be
ſchlüſſe wird nach berühmten Muſtern leider nichts mitgetheilt

Den Fall Spahn der ſo ernſt er ſich anfänglich an
ließ immer mehr zur Farce ausartet faßt die Tal Rundſch
jetzt folgendermaßen auf

Es handelt ſich thatſächlich nicht mehr um den Fall Spahn
ſondern um eine Frontſtellung der vatikaniſchen
Politik gegen das deutſche Centrum das dem all
mächtigen Kardinal Rampolla zu entgegenkommend gegen
den Ketizerſtaat Preußen Dentſchland geſonnen ſcheint ünd
in dem daher die regierungsfreundliche Richtung mitHilfe des Falles Spohn gedemüthigt werden ſoll Tvat
ſächlich ſtammt der Artikel der Voce del la Verita den
Germania und Kölniſche Volkszeitung ſo gern als eine

unverantwortliche Privatleiſtung abkhun möchten dem ſie
gewaltſames Umſpringen mit der Wabhrheit bedenkliche

Treibereien uſw vorwerſen wie heute morgen ſchon kurz
erwähnt direkt ans dem Staatsſekretariat des
Vatikans Kardinal Rampolla iſt über die Enthüllungen
des Grafen Hoensbroech äußerſt aufgebracht und hat erklärt
an die Konzedirung der theologiſchen Fakultät in
Straßburg den Lieblingswunſch des Centrums ſei nicht
mehr zu denken

All das zeigt daß man in Rom den Ausgang des Meher
Biſchofsſtreits und die Ernennung Zorn von Bnulach s zum
Straßburger Weihbiſchof noch nicht verwunden hat und lo leicht
auch nicht verſchmerzen wird Faſt rührend iſt dabet welche
Unkenntniß der deutſchen Verhältniſſe die denuiſchfeindliche
Nampollapartei wieder einmal in ihrer ſog Stimme der Wahr
heit an den Tag legt Wenn das Centrum Spahn halken will
wie ſchon mitgetheilt werden konnte ſo wäre das eln Zeichen
daſür daß das Centrum nicht ſtets und ſtändig geſonnen iſt mit
dem Vatikan durch Dick und Dünn zu gehen freilich bleibt
noch ſehr die Frage ob es ſeinen Vorſatz aufrechterhäle oder



wieder zu Kreuze kriecht das letztere iſt nach den bisherigen
Erſahrungen das wohrſcheinlichere

Volkswirtbſchaftliches
Ueber den Zweck und das Er en der Konferenz

die vor einigen Tagen im klandwirtbſchaftlichen
Miniſterium in der Hypothekenbankfrage ſtattfand
iheilt die Nat Zig in Ergänzung der im geſtrigen Handels
theil wiedergegebenen kurzen Meldung des Wolſſ ſchen Telegr
Vur noch folgendes mit Man iſt im Landwirthſchaſts
miniſterium der Anſicht daß wichtiger als jede Verſchärfung der
Stagisauſſicht bei den preußiſchen Hypothekenbanken obgleich
auch für eine ſolche durch Veſtellung mehrerer Bankinſpektoren
Sorge gelragen werden ſoll während jetzt ein einziger Beamter
dieſe Funklionen verſieht eine größere Publizität im
Geſchäftsbetrieb erſcheine eitens des Miniſteriums
wurde deshalb angeregt daß fortan jede Hvypothekenbank
monatlich ihren Stalns zu veröffentlichen habe Jm Verlauf
der Konferenz hat man ſich ſodann auf eine vierteljähr
liche Publikation geeinigt Auch eine erhöhle An
iheilnahme des Aufſichtsrathes ander Geſchäſtsführung
wurde in den Kreis der Erörterung gezogen Seitens des Mini
ſteriums wurde die Anſchauung vertreten daß wie dies ohnedies
bereits bei einigen Hypothekeninſtituten der Fall iſt Be
leihungen über eine dewiſt Höhe hinaus nur mit Zuſtimmung
des Anfſichtsraths erſolgen dürfen Es müſſe dem Auſſichtsrath
überhanpt obliegen die Thätigkeit der Direktion kritiſcher und
ſorgfältiger zu beobachten als es in einzelnen der beklagens
werthen Fälle die ſeither zum Gegenſtande der Eröterung ge
worden ſind Brauch geweſen iſt Das Miniſterium legt auf das
letztere Moment ganz beſonderes Gewicht Es hofft aus den
Sitzungsprotokollen des Auſſichtsraths regelmäßig einen Einblick
in deſſen Thätigkeit gewinnen zu können und es gedenkt in den
jenigen Fällen in denen ſeiner Anſicht nach die Thätigkeit des
Auſſichtsralhs nach dieſer Richtung hin nicht der ſeilens der Re
gierung ſür erſorderlich gehaltenen eingehenden Sorgfalt enk
ſpricht ſeine Wahrnehmungen im Jntereſſe der Pfandbrlefinhaber
keineswegs der Oeffentlichkeit vorzuenthalten

Parlamentariſches
Die Zahl der erledigten Reich stagsmandate iſt

durch das Ableben des ſozialdemokratiſchen Verkreters für
Breslan Weſt Dr Schönlank auf vier geſtiegen Jn
Hiadersleben Sonderburg wird dem an Stelle des ver
ſtorbenen Johannſen aufgeſtellten Dänen Jeſſen das Mandat
kanm ernſtlich beſtritlen werden können Johannſen wurde bei
den letzten Wahlen mit 10,400 gegen 4000 gegneriſche Stimmen
gewähll dagegen wird es in Wiesbaden Schweinitz
Wittenberg und Breslan wo freiſinnige Volks
partei freiſinnige Vereinigung und Sozialdemokratie
je ein Mandat zu behaupken haben vorausſichtlich zu heißen
Wahlkämpſen kommen Jn BVreslau Weſt erhielt Schönlank bei
der letzten Wahl von im ganzen abgegebenen 27,890 giltigen
Stimmen 14,820 mithin 874 Stimmen über die abſolnte
Majorilät Der Kandidat der freiſinnigen Volkspartel die ihre
Agitation auf wenige Verſammlungen beſchränkt hatte erzielte
5559 die vereinigten Konſervativen und Nationalliberalen 4363
das Centrum 2464 und ein antjiſemitiſcher Kandidat 509 Stimmen
Wen die Sozialdemokraten als Mandatsnachfolger Schönlank s
auſſtellen werden ſteht noch nicht feſt Nach der Bresl Ztg
hegt man die Abſicht den Rechtsanwalt Dr Karl Liebknecht
in Berlin den Sohn des alten Lliebknecht aufzuſtellen
während andererſeits in der ſozialdemokratiſchen Partei eine
Strömung vorhanden iſt die den ln Lübeck gemaßregelten
Wer Bernſtein in Breslau auf den Schild erheben
möchte

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber eine myſteriöſe Kriegervereinsgeſchichte
wird aus dem Wahlkreiſe Grimmen Greifswald folgendes

Marine vor dem Admiralitätsgebäude in Konſtantinopel eine

S M S Geier Kommandant Korvetten Kapitän Hil
brand iſt am 30 Oktober in Wufung eingetroffen

S M S Falke Kommandank Korvelten Kapitän Mus
cnlus iſt am 29 Oktober in Las Palmas angekommen und
becbſichtigte am J Nov nach Sta Luchka in See zu gehen

v v vu ÖüJ öAusland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Jn Amſterdam beſchäftigten ſich vorgeſtern abend 80
Arbeitervereine die das dortige Arbeiterſekretariat ein

Schiffahrt Man nahm den Antrag eines Freiſozialdemokraten
an der dem Plan eines VBoykotts engliſcher Schiffe kräftige
Hilfe verſpricht jedoch erklärt daß hiermit keineswegs eine
Kundgebung gegen die engliſchen Arbeiter ausgeſprochen ſein ſoll

Nur ein Vertreter auch ein Freiſozialiſt nahm gegen dieſen
Plan Stellung vor allem ſo lange nicht die engliſchen Hafen
arbeiter ſich zuſtimmend erklärten Jn acht Tagen ſoll eine neue
Verſammlung über die Errichtung eines Subkomttees aus den
Delegirten aller Arbeitervereine beſchließen

Frankreich
Der jüngſt vom Zuchtpolizeigericht wegen Aufreizung zum
arenmord zu einem Jahr Gefängniß verurthellte an ar
iſtiſche Schriftſteller Tailhade erſchien geſtern nachmittag

Santégefängniß um ſeine Strafe anzutreten
Portugal

Die italieniſchen Mönche von Loretto welche ſich der Ver
ordnung belreffend die religiöſen Gelellſchaften nicht unterwerſen
wollen ſind nach Jtalien abgereiſt Dort wird man von dem
Zuwachs wenig erbaut ſein Die Franziskaner und die Jeſuiten
konſtitniren ſich als Laien Genoſſenſchaften

Türkei
Jn der Türkei iſt Geld wieder einmal das wenigſte, das

Mitkitär wartet ſchon ſeit Monaten auf ſeine Löhnung Vor
geſtern veranſtaltete eine Anzahl Offiziere und Unteroffiziere der
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Kundgebung wegen des rückſtändigen Soldes und nahmen eine
drohende Haltung ein Erſt nachdem ſie beruhigende Zuſiche
rungen erhalten hattey zerſtreuten ſie ſich

Nächſter Toge begiebt ſich im Auſtrage des Sulkans eine
Spezialkommiſſion von Konſtantinopel nach Petersburg
oſſiziell um Geſchenke zu überbringen Die Miſſion hat aber
gleichzeitig den Anftrag die Mißſtimmung in Rußland über die
macedoniſchen und armeniſchen Wirren nach Kräften zu be
ſchwichtigen und den ernſten Willen des Sultans die Uebel
ſtände zu beſeitigen zu betonen Die heikelſte Angelegenheit
mit der ſie betraut wurde iſt indeſſen die Kretafrage

Univerſitäts und Hochſchulungchrichten
Dr Glagau Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät

der Univerſität Marburg hat ſeine Vorleſungen eingeſtellt weil
er eine größere wiſſenſchaftliche Reiſe in Archiv und BVibliotheks
Angelegenheiten zu unternehmen beabſichtigt

Dr V Himberg Aſſiſtenzarzt an der Univerſitätsklinik
für Naſen Ohren und Halskrankheiten zu Breslan babilitirte
ſich wie man uns mittheilt an der dortigen Univerſität als
Privatdozent mit der Habilitatlonsſchrift Ueber Labyrinth
eiterungen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Einen neuen Rembrandt fand man in einem Winkel

des Complègner Schloſſes Das Bild flamint aus des Meiſters
letzier Periode und iſt eine Variation des bekannten Emmausmitgetheilt Am 29 September fand in Grimmen das 2hjährige

Jubiläum des dortigen Kriegervereins ſtatt wobei 16 auswärtige
Krieger und Militärvereine vertreten waren darunter auch die
von Alt Zarrendorf und Loitz Der Grimmer Verein erhielt
gleich wie der Alt Zarrendorſer vierzehn Tage vorher an dieſem
Tage ein vom Kaiſer verliehenes Fahnenband Der Loitzer
der älter iſt als beide anderen Vereine hat kein ſolches be
kommen Als nun ein Vertreter des Kriegervereins in Loitz den
Vorſitzenden der am ſelben Tage in Grimmen ſtattfindenden
Delegirtenverſammlung Landrath Frhrn v Maltzahn nach
dem Grunde des Ausſchluſſes ſeines Vereins von derartiger
Ehrung fragte ſoll ihm Herr v Maltzahn erklärt haben als
Vorſitzender dürfe oder könne er dieſe Frage nicht beantworten
Als Landrath könne er nur ſagen daß die Herren Miniſter
wie ſie ſchriſtiich ſich ihm gegenüber erklärt hätten keine Ver
anlaſſung gehabt hätten den Loitzer Verein für eine ſolche
Auszeichnung beim Kaiſer in Vorſchlag zu bringen Der
Vorſitzende des Loitzer Kriegervereins ſoll daraufhin ſofort ſein
Amt als Vorſtandsmitglied im Kreis Kriegerverband nieder
gelegt und mit den anderen Delegirten aus Loitz den Sitzungs
ſagl verlaſſen haben Eine Klarſtellung dieſer Angelegenheit
wäre aus verſchiedenen Gründen durchaus wünſchenswerth
Jedenfalls haben die Loltzer und nicht nur allein deren Krieger
verein ein Jntereſſe daran zu erfahren was Wahres an der
Sache iſt und weshalb gegebenenfalls denn eigentlich der Loitzer
Kriegerverein von den Herren Miniſtern für die Ehrung durch
die Verleihung eines Fahnenbandes ſeitens des Kaiſers nicht hat
in Vorſchlag gebracht worden können Und durch weſſen Bericht
ſind die Herren Miniſter die natürlich aus eigener Kenntniß
eine derartige Entſchließung zu faſſen kaum in der Lage ſein
könnten dazu bewogen worden

Für die Anzeigen über die Aufnahme von An
h anderer deutſcher Bundesſtaaten oder von

usländern durch öffentliche oder private Jrren
anſtalten iſt durch preußiſchen Miniſteriglerlaß beſtimmt
worden Die Anzeigen über die Aufnahme von Angehörigen
anderer deutſcher Bundesſtaaten oder von Ausländern ſeitens
der Privatanſtalten ſind außer an die zuſtändige Ortsvolizei
bebörde an den Regierungspräſidenten in Berlin an den

olizeipräſidenten ſeitens der öffentlichen Anſtalten an den
berpräſidenten jedoch durch die Hand des Negierungspräſidenten

Polizeipräſidenten von Berlin zu erſtalten Von dem Regierungs
präſidenten Polizeipräſidenten von Berlin bezw dem Ober
präſidenten iſt demnächſt an den Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten zu berichten ſoweit nicht wie in Bezug auf die
Angebörigen der Vereinigten Staalen von Nordamerika beſondere
Beſtlmmungen beſtehen

Heer und Flotte
Jn den Unteroffizierſchulen deren die preußiſcheAruiee jetzt ſechs und zwar je eine in Potsdam Jullch Bietrit

Welßenfels Ettlingen und Marienwerder deſiht herrſcht
en Zelt Mangel an Schülern ünd die Jnſpeltion der Jn

nterieſchulen macht bekannt daß in den Unterofſfizierſchulen
noch eine ganze Anzahl Schüler aufgenommen werden kann
Trotz der ſchlechten Erwerbsverhältniſſe ſcheint bei dem jungen Nach
wuchs die Luſt zum e Militärdienſt immer geringer zu
werden Kopitulatlonshandgeld und die neulich erwähnten Zu

lzee n der Truppentheile dazu verlieren auch merklich jan Zug
a e

Der Dampfer Prinzeß Jrene mit einem Töeil dex
ins ſür bie Scoatfie in Oſigſlen an Void Trans
Fertſatrer Oberleutnant zur See Hauck am 30

otterdam angekommen und am 31 d Mis nach Antwerpen
welter gegangen er Dampfer König Albert mit demD
anderen Theil di Ablöſung an Bord Transportſührerd

Kap

Oktober in d

Themas Es wird im Lonvre einen Ehrenplatz erhalten
Die nächſte Novität des Deutſchen Theaters iſt ein

Werk Gerhart Hanptmann s die Tragikomödie Der rothe Hahn
Das Werk künpft an die Diebeskomödie Der Biberpelz an
und führt zwei Figuren des älteren Stückes die Waſchfrau
Wolfſen und den Amtsvorſteher v Wehrhahn wieder ein
ſchildert aber daneben eine große Zahl neuer Geſtalten Die
erſte Anſführung iſt für Sonnabend den 23 Nov in Ausſicht
genommen

Die größte Sünde das neueſte Drama von Otto
Ernſt erzielte bei der Erſtauſſührung im Dentſchen Schauſpiel
hanſe zu Hamburg einen ſtarken Erfolg

Engene Brieux der Dichler der Rothen Robe iſtin Berlin eingetroffen um den letzten Proben und der Erſt
aufführung ſeines Werkes im Berliner Theater beizuwohnen

Vincenzo Bellini der berühmte italieniſche Opern
komponiſt der Schöpfer der Nachtwandlerin und der Norma
iſt am 1 November vor hundert Jahren nach anderen am
3 November 1802 in Catanig auf Sizilien geboren Seine
muſikaliſche Schulung war nach einem unzurcichenden Beſuche
des Konſervatoriums von Negpel nicht abgeſchloſſen und recht
mangelhaft Vellini ſchuf in genialem Drange aus ſich heraus
Vielleicht iſt es gerade eine Folge dieſes autodidaktiſchen
Schaffens mit dem nnwiderſtehlichen Reize des Perſönlichen daß
Bellin s erſte Oper gleich einſchlug und mit großer Begeiſterung
aufgenommen wurde Die Eigenart des Bellini ſchen Stils be
ſteht in einer Vereinfachung der italieniſchen Oper die er frei
machte vom muſikaliſchen Ornament Dem Orcheſter wies er
gegenüber dem Geſang eine nur untergeordnete Rolle zu Mit
wenig Mitteln erzielte Bellini doch große Wirkungen ein Ve
weis ſeiner ſtarken Ansdrucksfähigkeit von der bei des Meiſters
ſtetem Aufſwärtsſchreiten mehr zu erwarten war als Bellini er
reichen ſollte Gegen fremde Einflüſſe in ſeiner Weiterent
wicklung nicht unzugänglich lernte Bellini von der franzöſiſchen
Muſik deren günſtigen Einfluß auf ſein Schaffen man in ſeiner
letzten Oper Die Puritaner verſpürt Leider ſetzte ein früh
zeitiger Tod dem Fortſchreiten des Künſtlers und der vollen
Entſaltung von Anſätzen einer neuen reicheren Phaſe ſeiner Kunſt
ein Ziel

Aſtronvmiſche Erſcheinungen tin November 1901

Ende dieſes Monats wird der Abſtand der Sonne vom
Scheitelpunkt welche den 23 in das Zeichen des Schützen tritt
um Mittaog ſo groß daß er bis zum niedrigſten Stande derſelben
nur wenig mehr abnimmt die Punkte des Auſgangs und Unter
gangs ſind nahe zuſammengerückt und der Zeltranm den die
Sonne über unſerm Geſichtskreiſe verweilt nimmt ab von
9 Std 39 Min den 1 bis auf 8 St 13 Min den 30 Der
erſte Lichtſchimmer im Oſten zeigt ſich Mitle November früh
kurz vor 5 Uhr die letzten Spuren der Abenddämmerung im
Weſten verſchwinden gegen Uhr

Der Mond iſt im letzten Viertel des 3 vormittags 8 Uhr
24 Min Neumond krilt ein den 11 vormittags 8 Uhr 34 Min
erſtes Viertel den 19 vormittags 9 Uhr 23 Min Vollmond den
25 früh 2 Uhr 18 Min Jn Erndſerne befindet ſich der Mond
den 11 nachmittags 1 Uhr Abſtand 54,780 Meilen in Erdnähe
den 25 nachmittags 5 Uhr Abſtand 48,080 Meilen im nieder
ſteigenden Knoten den 1I im auſſtelgenden Knoken den 25

Merktur K di Dienat für um rer zu ſulg und iſt
früh am Südoſthimmel vom 10 an längere Zeit zu ſehen gegen

en 21 wo er in größler weſtlicher Ausweichung von der Sonne
ſteht nahe cine Stunde lang den 30 noch nahe Stunde der
Planet erſcheint wie ein weißer Stern I Größe

Venus ter re ſich im Sternbilde des Schülhzen
ten in

geladen hatte mit dem beabſichtigten Boykott der engliſchen Meei

Dunkelbeit zu immer größerem Glanze entfaltet Den I geht ſie
abends vor 6 Uhr unter am 30 um 7 Uhr und ihre Sichte
barkeltsdauer beträgt zu dieſer Zelt 2 Slunden Entfernung
von der Erde den 15 16 s Mill Meilen

Mars kommt in ſeiner rechtläufigen Bewegung in dag
Sternbild des Schützen er geht abends r zeitig unter den
Monat über zwiſchen 6 und 5 Uhr und iſt niedrig im Süd
weſten 15 20 Minuten lang zu ſehen Die Enkfernung von der

Erde iſt wieder bis auf 43 Mill Meilen angewachſen
Jupiter rechtläufig im Sternbilde des Schützen ſteht abends

beim Beginn ſeiner Sichtbarkeit ſchon weit im Südweſten er
bleibt nicht mehr lange über dem Geſichtskreiſe den 30 bis

h nach 6 Uhr Entfernung von der Erde 115 Mill
eilen
Saturn ebenfalls in rechtlänfiger Bewegung im Sternbilde

des Schützen in der Nähe des Jupikter etwas links von dem
ſelben geht abends einige Minuten ſpäter als dieſer unter und
erſcheint uns in der Helligkeit eines Sternes I Größe Ent
fernung von der Erde 213 Mill Meilen

Uranus bewegt ſich rechtläufig im Sternbilde des Skorpion
und iſt unſichtbar von der Erde hat er einen Abſtand von
4002 Mill MeilenFixrſternhimmel Die Sternbilder des Thierkreiſes ziehen
ſich von Südweſt über Süd und Oſt nach Nordoſt Niedrig im
Südweſten zeigt ſich der Steinbock etwas höher nach links der
Waſſermann und im Süden unter dem Pegaſus die Fiſche
dieſe Sternbilder ſind wenig hervortretend da deren hellſte
Sterne nur die 3 Größe haben Auffallender iſt der im Süd
oſlen ſtehende Widder durch ſeine drei ſchräg untereinander
ſtehenden Hauptſterne deren oberſter von der 2 Größe iſt Vom
Widder links nach Oſten hin folgt der Stier und hier fallen dem
Beobachter ſofort die Plejaden auf unter welchen links der Haupt
ſtern Aldebaran in röthlichem Lichte funkelt links von letzterem
ſieht man am Rande der Milchſtraße einen Stern 2 und einen
3 Größe an den Hörnerſpitzen des Stiers Dann folgen im
Nordoſten die Zwillinge mit den Hanptſternen Caſtor und
Pollux und unter dieſen beiden noch einige Sterne 3 Größe
Spät abends geht unter den Zwillingen der Krebs auf

Sonnenfinſterniß den 11 November Von dieſer ring
ſörmigen für uns partiellen Finſterniß ſehen wir nur wenlg da
das Ende hler vormittags 8 Uhr 10 Min sZ erfolgt
alſo die größte Verfinſterung welche in Deutſchland etwa die
Hälſte bis drei Viertel des Sonnendurchmeſſers beträgt ſchon
vorüber iſt wenn die Sonne aufgeht

LeppigLeipzig

Die Witterung in Dentſchland im November 1901
Der diesjährige November ſcheidet ſich in Bezug auf die

Witternngsverhältniſſe in zwei Theile
Der erſte Theil erſtreckt ſich bis etwa zum 17 und zeichnet

ſich durch vorwiegend heiteres jedoch vielfach nebliges Wetter
aus wobei beſonders im Binnenlande häufige und weit
verbreitete Fröſte auftreten am ſtärkſten werden dieſe Fröſte
um den 8 und 9 November ſich zeigen Ausnahmen von
dieſen Witterungsverhältniſſen des erſten Theiles des Monats
machen der 3 bis 5 und der 15 an welchen Tagen Regen
und Schneefälle ergiebiger und weiter verbreitet niedergehen
und zwar im nördlichen Deutſchland bei ſtark böigen nordweſt
lichen Winden

Jn dem zweiten alſo mit dem 18 beginnenden Theile des
November ſteht Deutſchland vorwiegend unter der Herrſchaft
ſüdlicher bis weſtlicher Winde Das Wetter iſt daher daſelbſt
milder aber mehr zu Niederſchlägen geneigt als im erſten
Theil des Monats Beſonders vom 18 bis 22, und vom
28 bis 30 iſt der Himmel vorwiegend bedeckt und ſind Regen
ſälle die ſtellenweiſe auch in Schnee übergehen weit verbreitet
Vom 23 bis 27 iſt die Bewöllung geringer Regenfälle treten
nur vereinzelt und meiſt in Weſtdeutſchland auf dagegen zeigen
ſich in dieſen Tagen mehr Nachtfröſte r St
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Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht zu Halle
Halle den 809 Okt

Die Fleiſchereibeſitzerin Witiwe Wilhelmine Schröder geb
Helbig hier war angeklagt wegen Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgefetz vom 14 Mai 1879 Es handelte ſich im vorliegenden
Falle um einen der bekannten Präſerveſalz Prozeſſe die
früher mit Verurtheilung mancher Angeklagten neuerdings aber
mit Freiſprechung der Betreffenden geendet haben Der An
geklagten wurde zur Laſt gelegt am 29 Anguſt aus Fahr
läſfig keit mit Präſerveſalz vermiſchtes Hackefleiſch als Nahrungs
mittel für Menſchen ſeilgehalten zu haben obwohl ſie wiſſen
mußte daß der Zuſatz von Präſerveſalz zum Hackefleiſch durch
Polizei Verordnung verboten war Der Staatsanwalt nahm
Bezug auf die bekannte Reichsgerichtsentſcheidung nach der die
in Eisleben erfolgte Freiſprechung einer Anzahl Fleiſcher
meiſter beſtätigt worden weil nach neueren Gutachten her
vorragender mediziniſcher Autoritäten ſolche geringe Mengen
ſchwefliger Säure wie in den betreffenden Fällen für die menſch
liche Geſundheit nicht ſchädlich ſeien Dieſe Gutachten ſtänden
im Gegenſatz zu denjenigen anderer Sachverſtändiger und es ſei
alſo zweiſelhaft ob ſolche Stoffe wie das Präſerveſalz etwas
Geſundheitsſchädliches enthielten Er beantragte Freiſprechung
der Angeklagten Das Gericht ſchloß ſich dem Antrage an

Aus dem Oberberwaltungsgericht
Berlin 30 Okt

m Die Polizeiverwaltung zu Sangerhauſen hatte gegen
den Gaſiwirth Robert Bäumler die Klage auf Entziehung
der Konzeſſion erhoben nachdem derſelbe wegen Duldens von
Glücksſpielen in ſeinem Lokale Thüringer Hoſ vom Schöffen
gericht zu 30 M Geldſtrafe event 3 Tagen Gefängniß ver
urtheilt worden war Die Polizeibehörde wahm an daß
Bäumler auch in Zukunft ſein Gewerbe zur Förderung des
verbotenen Spiels mißbrauchen werde Bäumler machte zu
ſeiner Vertheidigung geltend in ſeinem Lokale ſei nur einmal
Glücksſpiel geſpielt worden Der Bezirksausſchuß wies die
Klage der Polizeibehörde als unbegründet ab und machte
geltend Bäumler habe nach den angeſtellten Ermittlungen nur
einmal die Polizeiſtunde überſchritten und nur einmal geduldet
daß in ſeinem Lokale von Gäſten ein verbotenes Spiel geſpielt
worden ſei Da Bäumler ſonſt ſein Geſchäft tadellos verwaltet
habe ſo erhelle nach Anſicht des Bezirksausſchuſſes noch nicht
klar daß Bäumler diejenigen Eigenſchaften fehlen welche bei
Ertheilung der Genehmigung vorausgeſetzt werden mußten
Gegen dieſe Entſcheidung legte die Pollzeiverwaltung Berufung
ein und betonte daß im Lokal von Bäumler gegen hohe Einſätze
geſpielt worden ſei und daß ſich Bäumler ſelbſt am Spiel be
iheiſligt habe Das Oberverwaltungsgericht beſchloß im
erſten Termin noch darüber Beweis zu erheben ob nur einmal
oder öfters Glücksſplel im Thüringer Hof geſpielt worden

ſei Während verſchiedene Zeugen ihr Zeugniß als Mitſpieler
verweigerten bekundete ein Bauunternehmer Urbanek daß er
im Lokal von Bäumler vier bis fünfmal vor der pollzeilichen
Anzeige Glücksſpiel geſpielt habe Das Oberverwaltungsgericht
änderte darauf die rn des Bezirksausſchuſſes
Merſeburg dahin ab daß Bäumler die Konzeſſion ent
zogen würde Der Senatspräſident v Strauß machte geltend

d Fall ſei g r war 3 rof öſters Glücksſpiel geſpielt worden ſel umler habe dn und nichts geihan um dies zu verhindern Das Objek

wurde auf 5000 M feſtgeſetzt

Provinzialnachrichten
S Hitterfeld 1 Novltäp Leutnantet und zu rader iſt am 30 2 in Neapel ein

Mis nach Portgetr aid in See gegangen
und kommt u im Südwe der Wien Dämmerung als
weißer Lichſpunkt zum Vorſchein der ſich mit zunehmender

Das dalltige Hauptlerae niß der Woils Kelun am 3 Weh be ſar den
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reis Bitterfeld war folgendes Wohnhäuſer 8805 andere beK nte Banlichkeiten Hütten Zelte 2c 98 Haushaltungen undBeſalien 15,402 Ortsanweſende Bevölkerung männliche Per
ſonen 33,451 weibliche Perſonen 33,585 zuſammen 67,036 Per
ſonen darunter ſind 24 reichsangebörlge aktive er r
Religionsbekenntniß Evangeliſche 62,654 Katholiſche 4193 andere
Chriſten 119 Juden 68 mit unbeſtimmter Angabe des Religions
pekenntniſſes 2 Die 5 Städte des Kreiſes hatten eine Ein
wohnerzahl von 24114 11935 m und 12,179 die 85 Land
gemeinden von 40,876 20,540 m und 20,336 und die
46 Gutsbezirke von 2046 976 m und 1070 Perſonen Die
Einwohnerzahl der Städte war folgende Bitterfeld 11,839

örbig 4145 Düben 3072 Gräfenhainichen 3027 und Brehna
2031 Perſonen Unter den Landgemeinden haben 7 über 1000
Einwohner nämlich Holzweißig 4066 Roitzſch 2782 Greppin
2698 Sandersdorf 2598 Ponch 1421 Wolfen 1282 und Frieders
dorf 1162 Die drei kleinſten Landgemeinden ſind Hobhenlubaſt
mit 78 Alaunwerk Schmenſal mit 48 und Tannepöls mit
95 Perſonen

Zeitz 31 Okt Unterſuchung der eingeführten
Schweine Die Firma Ferdinand Puſchendorf Söhne die
hier Bakonyer Schweine einführt erklärt auf die kürzlich durch
die Blätler gegangene Notiz hin daß alle Schweine erſt im
hieſigen Schlachthofe unterſucht würden alſo auch diejenligen
die aufs Land kämen

Vom Eichsfelde 31 Okt Erſtes Eichsfelder Korn
haus Nachdem der Haferſilo in Worbis im Bau vollendet
und die Auflöſung der Land wirthſchaftlichen Ein und Verkaufs
Genoſſenſchaft Worbis beſchloſſen iſt aus beiden heraus die
Firma Erſles Eichsſelder Kornhaus gegründet worden Dieſe
wird außer Hafer auch andere land wirthſchaftliche Produkte ver
treiben und ſich zu dieſem Behufe an die Centralgenoſſenſchaft
zum Bezuge landwirthſchaftlicher Bezugsartikel in Halle an
ſchlleßen Es wurde ferner beſchloſſen in Worbis noch ein
Lagerbans zur Unterbringung landwirthſchaftlicher Bedarfs
artikel beſonders Kraftfutter Düngemitte luſw neben dem Korn
haus zu errichlen Der Betrieb des Kornlagerhauſes wird
morgen den 1 November eröffnet

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 Januar 1902 Bernburg Kreis Kommunal
Verwaltung Krankenwärler für das Kreis Krankenhans Bewerber muß mit
der Krankenpflege vollſtändig vertraut ſein auf einmonatige Kündigung 600 M
pro Jahr das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 P bis zum Höchſt
betrage von 800 außerdem freie Station und Wohnung für ſich allein
1 Jannar 1902 und ſpäter Der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
Königl Eiſenbahn Direktion in Halle Sagle 30 Anwärter für den Zug
begleitnngsdienſt Vewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten
haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt je
909 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatemäßiger Bremſe
oder Schafſner 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß
jährlich 60 bis 240 M oder Dienſtweohnung ſerner die beſtimmungsmäßigen

Fahr Stunden und Nachtgelder das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bremſer
und Schaffner ſteigt von 900 bis 1200 M der Bewerbung ſind beizufügen
ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn
Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zengniß und
die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum
ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralbnrean der Königl Eiſenbahn Direktion zu
erbitten 1 April 1902 Löderburg Gemeinde Schuldiener Friedhofs
Aufſeher und Todtengräber Bewerber muß verheirathet ſein anf dreimonatige
Kündigung 800 M und ſreie Wohnung Heizung und Beleuchtung ſowie die
Gebühren als Todtengräber welche etwa 250 M pro Jahr beklragen
1 November 1901 Roda Bez Halle Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger
zunächſt cuf dreimonatige Kündigung 760 VWieldungen ſind an die Kaiſerl
Ober Poſtdirektlon in Halle Sagale zu richten Sofort Staßfurt
Magiſirat Feldpolizeiſergeant nicht über 35 Jahre alt auf Lebenszeit 900 M
Gehalt das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſt
gehalt von 1200 M ſowie 144 M Wohnungsgeld und 50 M Kleidergeld
Helm Säbel Achſeiſtücke und Gewehr werden geliefert Sefort St aßfürt
Magiſtrat Polizeiſergeant für den Nachtdienſt nicht über 35 Jahre alt auf
Lebenszeit 1200 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren
um je 105 M bis 1500 M ſowie 144 M Wohnungsgeld und 100 M Kleider
geld Helm Säbel Achſelſtücke Portepee Revolver und Regenmantel werden
geliefert Jn nächſter Zeit Stendal Magiſtrat mehrere Polfzeiſergeanten
nicht unler 1,70 m groß und nicht über 35 Jahre alt Anſtellung zunächſt auf
drei Jahre gegen dreimonatige Kündigung ſodann auf Lebenszeit Grundgehalt
je 900 das Gehalt ſteigt neinmal von 3 zu 3 Jahren um je 70 M und
180 M Wohnungsgeld außerdem 150 M nichtspenſionsberechtigte Kleider
und Dienſtanſwandsgelder

Goslar 30 Okt Skiſport Die große Verbreltung
die das Ski oder Schneeſchuhlaufen in Süd und Norddeutſch
land in den letzten Jahren geſunden hat hat auch die Veran
ſtallung größerer ſportlicher Wettkämpfe zur Folge Seit
mehreren Jahren finden Schneeſchuh Wettlänfe auf dem Feld
berge im Schwarzwald bei Jlmenau im Thüringer Wald und
bei St Andreasberg im Harz ſtatt An einzelnen Plätzen finden
derartige Rennen ſtatt für die Angehörigen der deutſchen Jäger
bataillone Jn Norddeutſchland iſt der Harz das Hauptrevbler
für die Ausübung dieſes geſunden Sports Dort beſteht ſeit
Jahren der Oberharzer Skiklub deſſen einzelne Sektionen in
den Städten des Harzes und weilhin in der Ebene z B in
Hannover zu finden ſind Am Sonntag tagte hier in Goslar
die diesjährige Hauptverſammlung des Oberharzer Skiklubs die
ſich mit der Abhaltung der Rennen und Wettſprünge während
der diesjährigen Saiſon beſchäſtigte Aus den Verhandlungen
der Sitzung ging hervor daß in Bad Lauterberg a H eine
neue Sektion gegründet wurde die bereits 25 Mitglieder zäblt
Seit der vorjährigen Hauptverſammlung iſt die Zahl der Mit
glieder abermals um ca 100 geſtiegen Die diesjährigen Wett
läufe und Sprungkonkurrenzen ſollen wieder in St Andreasberg
abgehalten werden Als Ort für die nächſte Hauptverſammlung
wurde das Bad Lauterberg gewählt

Weimar 31 Okt Sturz vom Dache Einen ſchweren
Unfall erlitt der 17jährige Sohn des Schloſſermeiſters W da
durch daß er bei dem Verſuch den Taubenſchlag zu ſchließen
wahrſcheinlich durch unglückliches Ausgleiten auf dem bethauten
Dache herab in die Tiefe ſtürzte Die von einer Geſellſchaft
heimkehrenden Eltern fanden den Bedauernswerthen bewußllos
im Garten liegen

Gotha 31 Okt Tödtlicher Stur Vorgeſtern ſtürzte
der Klempnerlehrling Ernſt Zange vom 3 Stockwerk des Kley
lchen Neubaues in der Kaiſerſtraße hierſelbſt in die Tiefe Der Tod
trat augenblicklich ein

S Deſſau 31 Okt Ungariſche Schweine Auf dem
bieſigen Schlachthofe treffen jetzt wöchentlich mehrere Ladungen
Theſerteter ungariſcher Schweine ein welche theils von

ändlern theils von der Fleiſcherinnung eingeführt werden
Auch ſind mehrere Ladungen lebender Landſchweine welche von
Händlern aus der Altmark zum Verkauf geſtellt werden ein
getroſffen Es erglebt ſich darans daß die Prodnuzenten hieſiger
Gegend nicht in der Lage ſind den Bedarf zu decken

Köthen 31 Okt Vom Seminar verwieſen Auf
ſehen erregt hier die vorgeſtern durch Verfügung der Regierung
rech träftla gewordene Ausweiſung von neun Semlnariſten vom
hieſigen herzogl Landesſeminar Den Betreffenden wird zum
Vorwurf gemacht abends und nachts nach Ueberſteigen der Ein
friedigung das Seminargebände verlaſſen und Kneipen e beſucht
zu haben Unter den Entlaſfenen befinden ſich fünf Seminariſten
der erſten Klaſſe die kurz vor der Abgangsprüfung ſtanden An
leſem Vergehen ſollen noch mehrere Zöglinge betheiligt ſein die

aber für diesmal noch mit einem ſtrengen Verweiſe davon
kawen Selt Veſtehen des Seminars iſt ein derartigen Fall noch
nicht vorgekommen

Römhild 81 Okt d a mildeW itterung zeigt alleclel ſeltſame Erſcheinungen So wurde
bler in einem Gorten am Dienstag ein Liter weiße Himbeeren

X

epflückt Auch anderorts in der näheren Umgebungn den Gärten nicht an derartigen Ideen ſebung ſebtt es

Leipzig 30 Okt Auch ein Rekrut Als beim Ein
treffen der Rekruten auf dem Bayeriſchen Bahnhofe der zur
Empfangnahme der jungen Vaterlandsvertheidiger befehbligte
Unteroſfizier die Ankömmlinge die mit ihren Manöverkiſtchen in
Reih und Glied Auſſtellung genommen halten muſterte ent
deckte er daß einer zu viel eingetroffen ſein mußte Bei näherer
Unterſuchung traf er anf einen Mann deſſen leicht ergraute
Haar und Bartfarbe unzweifelhaft ergab daß er nicht zu den
Rekruten gehörte Der Mann war ein Tſcheche der arbeit
ſuchend aus dem Böhmerlande gekommen war und einige geringe
Brocken deutſch radebrechte Jn Reichenbach war er auf die
nach der Garniſon reiſenden Rekruten geſtoßen und hatte ſich
ihnen unbedenklich angeſchloſſen da der Schlauberger annahm
daß ſie auch einem Arbeitertransport angehörten denn ſie
führten ja alle faſt genau ſolch ein Kiſtchen mit wie er es
auch hatte Der Mann wäre ſtolz mit in die Kaſerne marſchirt
wenn ihm nicht der Unteroffizier dies verſagt hätte

Vermiſchtes
Der Naturmenſch Guſtav Nagel kam geſtern morgen aus

Nauen nach Berlin um dort die Anſhebung ſeiner Entmün
digung zu betreiben und ſich zu dieſem Zweck an Geheimrath
Jolly den Direktor der pſychiatrifchen und Nervenklinik der
Charité zu wenden Nagel fuhr per Bahn bis zum Lehrter
Bahnhof und wanderte von dort in ſeinem Nalurkoſtüm
Hemd und grauem Umhang ohne Kopf und Fußbelleidung
der Charilé zu ſeinen treuen Begleiler einen Spitz unter dem
Arm Auf dem ganzen Wege wurde er angeſtaunt wie ein Weſen
aus einer anderen Welt Eine ganze Menſchenmenge zog hinter
ihm her und ſtellenweiſe mußten ſogar die Schntzlente ein
ſchreiten um ſie ihm vom Leibe zu halten Nagel hat von
mehreren Aerzten Zeuguiſſe bekommen wonach er geiſtig völlig
geſund und nur ein Sonderling ſei der ſeine Anſichten über
Ernährnng Bekleidung uſw konſequent in die Prexis umſetze

Ein gefährlicher Vanm Dr Volle der Beſitzer der in den
drologiſcher Beziehung intereſſanten Jnſel Scharfenberg im
Tegeler See bei Berlin iſt an merkwürdigen Vergiftungs
erſcheinungen erkrankt Unter den auf der Jnſel an
gepfkanzten fremdländiſchen Bäumen befindet ſich auch ein nord
amerikaniſcher Giftbaum von dem man weiß daß er ſchon
Ausſchlag erzeugt wenn ihn Menſchenhand berührt Dr Volle
iſt unn durch Unvorſichtigkeit mit dem Saft des Baumes in
Berührung gekommen infolgedeſſen die Hände nicht nur über
und über mit einem pockenähnlichen Ausſchlag bedeckt ſind
ſondern auch das Geſicht vollſtändig verſchwollen iſt

Der Hund als Lebensretter Bei einem Ballſpiel am Lützow
ufer in Berlin fiel geſtern ein 9jähriges Mädchen in den
Kanal und wurde von einem nachſpringenden Hunde gerettet

Brandſtiftung durch einen Jrren Geſtern früh brannte die
Waſchanſtalt der ProvinzialJrrenanſtalt in Schleswig ab Es
liegt Brandſtiftung ſeitens eincs ausgebrochenen Kranken vor

Ermordete Kellnerin Jn Schwetz a d Weichfel wurde
die aus Thüringen ſtammende 28jährige Kellnerin Chriſtine
Krebel in ihrem Schlaſgemach ermordet aufgefunden Der
Schiffer Bonmert aus Nantowitz iſt der That verdächtig und
wurde dem Amtsgerichte zugeſührt

Mord und Selbſtmordverſuch Jn einem Durchgang an der
Allerheiligenſtraße in Frankfurt a M ſuchte heute früh ein
Arbeiter ſeine Frau durch einen Revolverſchuß zu tödten und
brachte ſich dann ſelbſt zwei Schüſſe bei Die Verletzungen
beider ſind ſchwer Der Beweggrund zu der That liegt in
häuslichen Zwiſtigkeiten
Ein Rauchverbot Auf den Straßen von Chriſtiania ſoll
jedein der noch nicht 15 Jahre alk iſt das Rauchen verboten
werden Ein dahingehender Beſchluß wurde ſoeben von der
Vorſteherſchaft gefaßt und unterliegt nun der Zuſtimmung der
Repräſentantenſchaft der Bürgervertretung die in Gemeinſchaft
mit der Vorſteherſchaft die kommunalen Angelegenheiten er
ledigt Geht der Beſchluß auch bei dieſer durch dann kann ſich
die Polizel freuen denn die rauchluſtige Jugend wird natürlich
alles auſbleten um die Polfziſten zu chikaniren Den letzteren
wird die Vefugniß gegeben den jugendlichen Rauchern wenn ſie
auf offener Straße dem Laſter fröhnen Tabak und Pſeife weg
S aber ob ſich das wohl ſo ohne weiteres ausführen
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Anch eine Folge des Burenkrieges Ein Mitarbeiter des
Arnhemſche Courant erſucht die antiengliſch geſinnten Nieder
änder und das dürften ſo ziemlich alle Vewohner der

Niederlande ſein aus ihrem Wortſchatze alle engliſchen
Ausdrücke auszumerzen und dieſen Bohykott der engliſchen
Sprache mit dem Worte Bohyhkott ſelbſt zu beginnen

Rettung ans Seenoth Der Dampfer Jtalie, aus
Buenos Aires kommend iſt mit 300 Paſſagieren an Bord
eingetroffen Er rettete im Golf von Valenga ein Boot das
dem Segelſchiffe Toſug angehörte und infolge Sturmes ge
unken war Jn dem Boote befanden ſich der Kapitän und13 Mann der Beſatzung ſich ap
Eine Nonne aus königlichem Geblüt Mutter Joſephine vom

Urſulinenkloſter in Alton Jllinois iſt jüngſt plötzlich einem
Schlaganfalle erlegen Sie war wie die Newy Staatsztg
mittheilt ſeit 60 Jahren im Kloſter und führte ihre Abſtammung
in direkter Linie auf die bayeriſche Königsfamillke zurück
Jbr Geburtsort war Regensburg wo ſie am 25 Febrnar 1825
das Licht der Welt erblickte Jhr weltlicher Name war Roſinag
Bruebing Sie war die Gründerin der Urſulinerinnenklöſter in
Alton Litchfield Mattoon und Springfield Jll und gehörte zu
einer Schaar Urfulinerinnen die im Jahre 1848 aus Bayern
in St Louis eingewandert war um dort ein Ordenshaus zu
gründen Jm Jahre 1859 ging ſie nach Alton

Letzte Nachrichten
Rom 31 Okt Die Tribung unterzieht das Vorgehen

Frankreichs gegenüber der Pforte einer ziemlich herben
Kritik und erklärt falls Frankreich wie der Figaro meldet
wirklich Mytilene beſetzen würde ſo könnte Jtalien nicht
ruhig zuſchanuen

Rom 31 Okt Dem Oſſervatore zufolge wurden gegen die
Wohnung des bayriſchen Kardinals Steinhuber im
germaniſchen Kolleg zwei Gewehrſchüſſe abgefeuert glück
licherwelſe ohne jemanden zu treffen nur die Fenſter würden
durchlöchert Der Attentäter iſt noch nicht ermittelt

tn

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 31 Oktober

Aufgeboten Der Spediltionsarbellker Rudolf Jordan und
Anna Herbſt Hermannſtr 26 und Marthaſtr 24 Der Stko
bahnwagenführer Guſtav Bock und Luiſe Dittmann Halle und
Ribbeck Der Pächtersſohn Franz Triba und Luücla Sill
Niedeck und Lindendor Der Geſchäſtsſührer Paul Richtzen
haln und Vally Schmiljun Kiel und Halle

L

Ebeſchlieungen Der Sergeant Karl Bretſchneider und Hedwig Preller Merſeburg und Bobtgeriit Der Hausbeſitzer

Jaquets Jacken FPaletots Klelder Anxüge
Mützen Strümpfe gtgndvennhe ete

ür

ebriec de 90 und Margarethe Schlüter Eilenburg und Land

Geboren Dem Kaufmann Walther UhltKellnerſtr 10c Dem Arbeiter Kari örue er
Klinik Dem Arbeiter Friedrich Schatz ein S Friedri
Klinik Dem Feilenhauer Auguſt Reichelt eine T Ecly Wolf

ſtraße 24 Dem VBlechſchmied Otto Löſfler eine Ella
n r e n e e Henze eine Tnna Sagalberg ein Glaſermeiſter Max Steie r 23 d f ax Stejskal ein S

eſtorben Des Sthneidermeiſters Otto Gieſe2 Mon Kl Sandberg 16 Des Gaſtwirlhs de x
Jobanng 11 Mon Merſeburgerſtr 26 Der Handelsmann
Karl Stellmacher 72 J Brüderſtr Die Einlegerin Klara
Knabe 20 J Klinik Des Kellners Hermann Höhne todt
geb Caudwehrſtr Die Wittwe Pbilippine Pfeiffer geb
Tlaus 88 J Schützenſtr Des BVäckermeiſters Ferdinand
Klay Ebefr Hermine geb Müller 40 J Zinksgartenſir 23
Des Zugſührers Hermann Menz S Hito 9 Mon Merſe
burgerſtraße

Standesamt Halle N VBurgſtraße 38 31 Oktober
Anfgeboten Der Geſchirrführer Karl Seyfert und AnnEnderling Reilſtr 25 Der Kürfchner Kolit Brand und

We r We und Weinbergeboren Dem Schneider Karl Rauchhaus ein S Kurt Böcekſtraße 14 Dem EiſenbahnStationsafſiſtenten Hermann ar

mann eine Marke Schillerſtr 40 Dem Schmied Otto Stock
eine Charlotte Fritz Renterſtr Dem Stalionsarbeiter
Anguſt Bergmann ein Emil Kreisſir Dem Gaſt
wirth Richard Sparenberg eine Johanng Trothaerſtr 94
Dem Blumenhändler Rudolf Stollberg ein Rudolf Geiſt
ſtraße 15 Dem Maurer Ludwig Fiedler ein Walter BVurg
ſtraße 48 Dem Schloſſer Ernſt Klingner ein Willy Klaus
bergſtr 55 Dem Goldarb Heinrich Albrecht eine Helene

Am Kirchthor 26
Geſtorben Die Privatiere Wilhelmine Feuſtel geb Wegel

61 J Königsberg Des Lohnkellners Jakob Jarysz S
Walther 11 M Reilſtr 27 Des Handarbeiters Franz Riemer
T Elſe 2 J Albxechtſtr 24 Des Arbeilers Jobann Göldner
Ehefrau Pauline geb Böhme 67 J Trothaerſtr

Preise von Kali Kuxen 21 Okt

Geld Brief Geld BriefBeienrode 3850 Hohenfels 800 6859Bernhardsbhall e 110 Hohenzollern 1150 1209
Burb geh 2525 Justus I e 1999Carisfund Kaiserroda 1575R 950 Neustassfurt 1Glückauf Sondersh 940 Ronnenberg Aktien 7751 825
Hedwigsburg 3300 3109 SalzdetfurthkKaliw a
Heroynis 21,200 I Wilhbelmshall 9100

2450 5600
Friedrichshall
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Wolle Baumwolle
Bremen 31 Okt Baum woltlie Matt Uppland mat loco

Liverpool 31 Okt Banmwolle Umeagtz 5900 davonkür Spekulation und Export 570 B Ruhig
Amerikan good ordinary Iieferungen Stetig Okt Okt Nov

4 Käuferpreis Nov Dez 48, Verkäuferpreis Dez Jan 4 de
Jan Febr 44 Käuferpreis Febr März 45 Werth März April 4
Verkäuferpreis April Mai 4 4 Käuferpreis Mai Juni 4
do, Juni Juli 4 do, Juli Aug S d do

Metalle
London 39 Okt 5 Uhr näechm Kupker stetig Tagesumaats700 t 64 PId Sterl 17 e 6 3 Monate 3 Pfd Sterl 12 e 6 MAnkler

Sohlusspreise 64 Pl Sterl 17 Gd bis 65 ld Sterl 25 6 voest
re lected 71 Pfd Sterl 10 e d strong sheets Pfd Sterl s Zinn
stetig Tagesumsatz 300 t Stralle 114 Pfd Sterl 3 Monate
107 Pfd Sterl 15 engl 117 Pa Sterl d Blei mattapan 11 Pfd Sterl 320 euglisches 11 Pfd Sterl 17 s d Zink
matt gswöhnlieche Marken 16 Pfd Sterl 15 besonders Marken
17 PId Steri s d gewalzter rehlesizohes 22 PId Sterl Mieokel
175 PId Siterl die Tonne

Wasgerstand der Saale bei Trotha
31 Okt abends 1,72 1 Nov morgens 1,72

S 7 S
Troiha

Die von Tausenden von Aerzten mit

BEISEN TROoPO0R
gemachten Erfahrungen beweisen seine

vorzüglichen Wirkungen

P e 7 13bei allgemeiner Körper Schwäche
von Kinäern Frauen und Kranken

Preis Mk 85 per Büehse
Niederlage b Pottel Bxgskowski gr Ulrichstr 33/34

Oeffentlicher Dank
dem Herrn Frauz Wilhelm Apotheker in Neunkirchen

Oe Erxfinder des antirhenmatiſchen und
antiartbritiſchen Blutreinignngstbhees

Blutreinigend für Gicht und Rbeumatismus
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete ſo ift es des

halb weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe dem Herrn
Wilhelm Avpotheker in Neunkirchen meinen innigſten
Dank auszuſprechen für die Dienſte die mir deſſen Blut
reinigungsthee in meinem ſchmerzlichen rbeunmatiſchen
Leiden leiſtete und ſodann um auch andere die dieſem
gräßlichen Uebel anbeimſallen auf dieſen trefflichen Thee
aufmerkſam zu machen Jch bin nicht im Stande die
marternden Schmerzen die ich durch drei volle Jabre bei
jeder Witterungsänderung in meinen Gliedern litt zu
ſchildern und von denen mich weder Heilmittel noch der
Gebrauch der Schweſelbäder in Baden bei Wien befreien
konnten Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette
herum mein Appetit ſchmälerte ſich zuſehends mein Aus
ſehen trübte ſich und meine ganze Körperkraft nahm ab
Nach vier Wochen langem Gebrauch oben nwurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit
und bin es jetzt noch nachdem ich ſchon ſeit ſechs Wochen
keinen Thee mehr trinke auch mein körperlicher Zuſtand
hat ſich gebeſſert Ich bin ſeſt überzeugt daß Jeder der
in ähnlichen Leiden ſeine Zuſtucht zu dieſem Thee nehmen
auch den Erfinder deſſen Herrn Franz Wilbelm ſo wie
ich ſegnen wird

In vorzüglichſter sräſin Butſchin Streitfeld
Oberſilentnants Gattin

Beſtandtheile Jnnexe Nußrinde 56 Wallnnßſchale 56
Ulmenrinde 75 Franz Orangenblätter 50 Eryngiiblälter
35 Scabioſenblätter 56 Lemusblätter 765 Bimmſtein 150
rothes Sandelholz 75 Bardanngwurzel 44 Caruxwurzel
350 Radie Caryophyll 50 Chinarinde 350 Eryngüi
wurzel 57 Fenchelwurzel Samen 75 Gradwurzel 75
Lavatbewurzel 67 Süßbolzwurzel 75 Saſſaparillwurzel
35 Jengel röm 350 weiß Senf 350 Nachtſchatten
ſtengel 75

n ä Genſer undOtto Kummer r Zentren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Geeschw iüſclel
rer reren ind tie rer Bajar für Kinderbedarfsartikel 103 Feipj Str 101
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feinſten Stoffen

in meinen Schaufenstern

in neueſten Stoffen und feinſten Qualitäten

Ulster Paletots
moderne Tracht

Die große Auswahl in allen Aen meines Special Geſchäftes bietet die herbor

ragendſten Neuheiten der Saiſon hochchike Façons in erprobfen beſten Fabrikaten und

T dViltte die Ausſtellung in meinen le Schanfenſtern zu beachten

Winter Paletots arten
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neneſtes Facon Rock Anzüge
Gesellschafts Anzüge

Pelerinen Mäntel Knaben Anzüge
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Jagd Foppen Knaben Joppen
Jagd Anzüge Schul ezuvor die Ausstellung
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Billige Vmzugsgelegenheit
Leere Mövelwagen laufen1 Wagen von Berlin nach Halle ſofort
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